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Disclaimer 

This presentation may contain forward-looking statements about the business, financial condition, 
results of operations and earnings outlook of Gigaset AG.  

Words such as “may”, “will”, “expect”, “anticipate”, “contemplate”, “intend”, “plan”, “believe”, “continue” 
or “estimate”, and variations of these words and similar expressions, identify these forward-looking 
statements. The forward-looking statements reflect our current views and assumptions and are subject 
to risks and uncertainties that may cause actual and future results and trends to differ materially from 
our forward-looking statements.  

Such risks and uncertainties include actual customer behaviour, increased competition and pricing 
pressure, the availability of products, the stability and reliability of our technology, the financial climate 
and accessibility of financing, general conditions in the macro-economy, the payment behaviour of our 
customers, variability and availability of interest rates, general economic conditions being less favorable 
than expected, and other factors. 

Thus, you should not place undue reliance on the forward-looking statements.  

The forward-looking statements contained in this presentation are made as of the date hereof and 
Gigaset AG does not assume any obligation to update or revise any forward-looking statements, 
whether as a result of new information, future events or otherwise, unless required by law. 

3/28/2013 
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Q1: Rückblick und “Vision” 

Konsequente Überprüfung des bestehenden Geschäftsmodells und Identifizierung neuer 
Wachstumsfelder 

Q2: Strategieentwicklung 

Entwicklung einer entsprechenden Strategie und Initiierung der Produktentwicklung 

Q3: Ankündigung der Strategie und deren Implementierung 

Präsentation der Strategie ("Gigaset 2015"), untermauert durch erste Prototypen, auf der IFA 2012 

Kick off Kosten-und Effizienzprogramm auf makroökonomische Trends Offset 

Q4: Implementierung der Strategie und Vorbereitung der Produktstarts 

Umsetzung der Strategie, mit Blick auf die Produkteinführungen für 2013 

Sicherung des Weihnachtsgeschäfts im Kernmarkt Deutschland durch Marketing-Kampagne 

Rückblick Geschäftsjahr 2012 
Gigaset 2015 – Wir sind auf dem richtigen Weg 

3/28/2013 
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Rückblick Geschäftsjahr 2012 
Maßnahmen zur Sicherung des langfristigen 
Wachstums ergiffen 

Herausforderungen 

 Euro-Krise und makro-ökonomische 
Entwicklungen trüben die Nachfrage der 
Verbraucher, vor allem in den 
südeuropäischen Regionen, ein 

 13 prozentiger Rückgang des Europäischen 
Schnurlos-Telefonmarkts belastet das 
Consumer Products Segment  

Maßnahmen 

 Strategie „Gigaset 2015“:  
Präsentation der ersten Implementierungen 
und Prototypen auf der IFA in Berlin 

 Organisatorische Veränderungen:  
Gigaset schafft drei Geschäftseinheiten: 

 Consumer Products 

 Business Customers 

 Home Networks 

 Kosten und Effizienz-Programm: 

 Umsetzung schneller als erwartet, 
aufgrund einer umfassenden Einigung 
mit den Arbeitnehmervertretervertretern 

 Jährliche Einsparungen von etwa 30 Mio. 
EUR erwartet; erste positive Effekte 
bereits im Jahr 2013; volle Wirkung ab 
2014 

Gigaset erhöht weiterhin seinen Marktanteil und performt besser als der Gesamtmarkt. 
Investitionen in Wachstumsfelder sichern den nachhaltigen Unternehmenserfolg. 

3/28/2013 
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Gigaset 2015 
Auf dem Weg zur neuen Gigaset AG 

2012 

Jahr der 
Neuausrichtung 

2013 

Jahr der 
Implementierung 

2014 

Jahr der 
Umsetzung 

2015 

Gigaset 2015 
 

Nachhaltig 
profitables 
Wachstum 

Hersteller von 
Kommunikations- 

Hardware 

Anbieter von 
Kommunikationstechnik mit 

einem breiten Portfolio 
(Hardware & Internet-

Dienstleistungen) 

Generierung neuer Einnahmequellen 
Sicherung eines nachhaltig profitablen Wachstums 

3/28/2013 
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Gigaset AG 

Finanzielle Highlights in Q4 Geschäftsjahr 2012 
Ergebnisse im Rahmen der Guidance 
 Die Auswirkungen der Euro-Schuldenkrise und das dadurch getrübte Konsumklima führen 

weiterhin zu einem herausfordernden Marktumfeld im Kerngeschäft Consumer Products 

 Gigaset hat seinen Marktanteil weiter ausgebaut und jeweils zwei Prozent nach Einheiten 
und Wert zugelegt 

 Das Umsatzvolumen im fortzuführenden Geschäft beläuft sich für das Gesamtjahr 2012 
auf EUR 419,6 Millionen (2011: EUR 458,6 Millionen) 

 Einsparungen von mehr als EUR 12 Millionen durch Personalmaßnahmen gesichert 

 EBITDA durch Kosten für das Restrukturierungsprogramm, Investitionen in neue 
Wachstumsplattformen und Produktinnovationen sowie einmaliger Rückstellungen im 
vierten Quartal auf EUR -5,8 Millionen gesunken. Ohne diese Einmaleffekte wäre das 
EBITDA positiv gewesen 

 Positiver Free Cashflow im vierten Quartal: EUR 4,0 Millionen 

Gigaset erfüllt seine Guidance und baut seine Marktanteile weiter aus 

28.03.2013 | 8 | 
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Gewinn- und Verlustrechnung*  
Fortzuführende Geschäftsbereiche 

*Gerundete Werte können sich unter Umständen nicht aufaddieren  

 Marktrückgang in Europa  
(-13 Prozent in 2012 und -17 
Prozent in Q4 2012) konnte 
teilweise durch den Gewinn an 
Marktanteilen kompensiert werden 

 Reduzierung des Materialaufwands 
proportional zum Umsatzrückgang 

 Erhöhter Personalaufwand durch 
Restrukturierungsaufwendungen in 
Höhe von rund EUR 20 Millionen 

 EBITDA beeinflusst durch 
Restrukturierungsaufwendungen, 
Kosten für den Auf- und Ausbau 
neuer Geschäftsbereiche sowie 
außerordentliche, nicht 
wiederkehrende Rückstellungen im 
vierten Quartal 2012 

 Ohne die Restrukturierungs- 
aufwendungen wäre das EBITDA 
positiv gewesen. 

in EUR Millionen Q4/2012 Q4/2011 Veränd. FY2012 FY2011 Veränd. 

Umsatzerlöse 123.5 142.5 -13.3% 419.6 458.6 -8.5% 

Bestandsveränd. 

Erzeugnisse -2.3 -8.0 - 71.2% -0.6 -1.1 -45.5% 

Andere aktivierte 

Eigenleistungen 3.3 4.3 -23.3% 16.1 17.8 -9.6% 

Sonstige betriebliche 

Erträge 4.4 7.9 -44.3% 26,0 30,0 -13.3% 

Materialaufwand -61.2 -70.1 -12.7% -216.1 -229.1 -5.7% 

Personalaufwand -32.2 -29.4 +9.5% -134.0 -107.7 +24.4% 

Sonstige betriebliche 

Aufwendungen -41.0 -36.1 +13.6% -116.8 -117.0 -0.2% 

Adjusted EBITDA 1.9 14.3 -86,7% 21.2 48.0 -55.8% 

EBITDA -5.5 11.1 n/a -5.8 51.5 n/a 

EBIT -12.0 5.6 n/a -30.7 24.8 n/a 

Konzernjahresübersch./ 

-fehlbetrag -13.3 6.4 n/a -28.2 20.5 n/a 

EPS (verw. in EUR) 
-0.26 0.13 n/a -0.56 0.41 n/a 

3/28/2013 | 9 | 
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in EUR Millionen 31/12/2012 31/12/2011 Change 

Bilanzsumme 294.0 311.4 -5.6% 

Langfr. Vermögenswerte 107.7 103.0 +4.6% 

Kurzfr. Vermögenswerte 186.3 208.4 -10.6% 

Vorratsvermögen 33.4 35.8 -6.7% 

Forderungen aus L. u L. 51.0 59.7 -14.6% 

Zahlungsmittel und 

Zahlungsmitteläquivalente 54.7 62.3 -12.2% 

Eigenkapital 45.2 76.2 - 40.7% 

Eigenkapitalquote 15,4% 24.5% -37.1 

Langfristige Schulden 70.8 33.6 + 110.7% 

Kurzfristige Schulden 178.0 201.5 -11.7% 

Finanzverbindlichkeiten 0.3 6.1 - 95.1% 

Verbindlichkeiten aus L. u L. 86.6 96.2 - 10.0% 

Rückstellungen 41.3 27.2 + 51. 8% 
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Bilanz* 

 Rückgang der kurzfristigen 
Vermögenswerte, insbesondere der 
Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen, durch geringere 
Umsätze  

 Durch Konzernjahresfehlbetrag 
vermindertes Eigenkapital 

 Anstieg der langfristigen Schulden 
durch Inanspruchnahme des 
Konsortialkredites sowie langfristiger 
Rückstellungen durch geschlossene 
Altersteilzeitvereinbarungen 

 Anstieg der kurzfristigen 
Rückstellungen durch 
Restrukturierungsrückstellung 

 Rückgang der sonstigen 
Verbindlichkeiten durch Eintritt der 
Bedingungen für Kaufpreiserlass 

28.03.2013 
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in EUR Millionen Q4 2012 Q4 2011 Change FY2012 FY2011 Change 

Cash flow aus laufender 

Geschäftstätigkeit   7.0 20.3 -65.5%  -24.1 32.0 n/a 

Cash flow aus Investitionstätigkeit -3.0 -3.8 -21.1% -8.8 -9.5 -7.3% 

Cash flow aus Finanzierungstätigkeit 19.5 0.1 > + 500% 26.2 1.9 > + 500% 

Nettoveränderung der Zahlungsmittel 

und Zahlungsmitteläquivalente  23.5 16.6 41.6% -6.7 25.7 n/a  

  

Free cash flow   4.0 16.5 -75.8%  -32.9 22.5 n/a 

Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-

äquivalente zum 31.12.2012 54.7 62.3 - 12.2% 

| 11 | 

Kapitalflussrechnung* 

 Erhöhter Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit durch geringere Umsätze sowie 
die Restrukturierungskosten in Q4 2012. 

 Erhöhter Mittelzufluss aus Finanzierungstätigkeit resultiert im Wesentlichen aus der 
Inanspruchnahme des Konsortialkredites. 

3/28/2013 
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Regionale Umsatz- und Ergebnisentwicklung 
Umsatzrückgang regional unterschiedlich 

 Amerika: Signifikanter Umsatzrückgang durch restriktive Einfuhr- und Zollbestimmungen 
in Argentinien und Brasilien  

 Nord-/Südamerika: Gestiegener Wettbewerb im rückläufigen Telekommunikationsmarkt  

 Asien Pazifik/Mittlerer Osten: Politische Krisen 

 Gigaset überprüft die Aktivitäten in verlustreichen außereuropäischen Märkten 

*ohne Aktivitäten der Holding 

2012 2011 

     Europa   Amerika              Asien-Pazifik/         Fortzuführende 
                             Mittlerer Osten      Geschäftsbereiche* 

Umsatz EBITDA 
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Aufgrund der anhaltend herausfordernden Entwicklungen in unseren 
Kernmärkten und den notwendigen Investitionen in 

Wachstumsplattformen erwarten wir: 

Ausblick 2013 & Ziele 2014 

| 13 | 

Für 2013: 
 
 Einen weiter rückläufigen Umsatz im Kerngeschäft im hohen einstelligen bis niedrigen 

zweistelligen Prozentbereich 
 Ein gegenüber Vorjahr deutlich verbessertes und wieder positives EBITDA aufgrund der 

zu erwartenden positiven Einflüsse des Effizienzprogramms 
 Einen aufgrund der notwendigen Investitionen negativen Free Cash Flow im mittleren 

zweistelligen Millionenbereich  
 
2014:  

 
 Erstmals signifikant positive Einflüsse auf Umsatz, Ergebnis und Cash Flow aus dem 

Aufbau der neuen Geschäftsfelder 
 Umsatzwachstum und weitere Verbesserung des operativen EBITDA im fortzuführenden 

Geschäft 
 
 

28.03.2013 
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Business Units – Highlights 
Wachstumsbereiche wiegen  
makro-ökonomische Trends auf 

 Weitere Erhöhung des 

Marktanteils 

 Europaweite Preise für SL910 
 Frankreich: „Elu Produit de 

l’Année“ (Produkt des Jahres) 

 Spanien: „Innovationspreis“ 

(Actualidad Económica) 

 Deutschland „Produkt des 

Jahres 2012“ (connect) 

 Vier weitere Telefone der A-

Serie - günstigste DECT-

Telefone in Deutschland 

 "If Design Award" für Familien-

Telefon C620/C620A  

 Einführung in Q2 2013 

 Einführung des Android-

basierten SL930 in 2013 

 Umsatzvolumen der pro-Serie 

stieg um 50 Prozent 

 Neue Absatzregionen 

erschlossen und 

Zusammenarbeit mit 

Vertriebspartnern und 

Wiederverkäufern ausgeweitet 

 Zusammenarbeit mit Teldat 

 Neue Aktivitäten in Italien, 

Spanien, Schweiz, Österreich, 

Polen, Großbritannien und den 

nordischen Ländern – Zahl der 

Distributoren und Reseller 

verdoppelt. 

 2012 auf IFA vorgestellte 

Produktlinie "Maxwell" wird im 

Jahr 2013 eingeführt 

Gigaset elements: 

 

 Erste Produktinnovationen und 

Prototypen auf der IFA im 

August 2012 vorgestellt 

 Finale Beta-Tests laufen derzeit 

 Erste Lieferungen bereits in 

Q2/2013 

 

 

 

 

 

 

Markteinführung 2013 –  

mehr auf den 

nachfolgenden Slides 

Home Networks Business Customers Consumer Products 

3/28/2013 
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Business Units – Highlights 

Das ist Gigaset elements 

 Mit der Einführung von Gigaset elements wird das 

Unternehmen von einem Telekommunikations-

Hardware Hersteller zu einem Anbieter diverser 

Internet-basierter Lösungen für das vernetzte 

Zuhause. 

 

 Offene Plattform auf Hardware-, Software und Cloud-

basierten Anwendungen mit Möglichkeiten zur 

modularen Erweiterung 

 

 Gigaset entwickelt innovative Lösungen, neue 

Dienstleistungen und Geschäftsmodelle, beginnend 

mit den Bereichen Sicherheit, Energiemanagement 

und „elderly care“. 

 

 Gigaset elements verbindet Menschen mit Ihrem 

Zuhause, egal wo sie sind – „Your home in your 

pocket“ 

Gigaset elements ist „Your home in your pocket“ 

3/28/2013 
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 Anders als bei einer 

Alarmanlage ist das System 

immer aktiv 

 

 Gigaset elements hat alle 

Türöffnungen im Blick und 

deren Uhrzeiten 

 

 Das System wächst mit Ihren 

Gewohnheiten – „all is good“ 

Ein intelligentes System, das sich Ihren Gewohnheiten anpasst 

18.00 Uhr: 
Eltern kommen 
heim 

15.00 Uhr:  
Tochter kommt 
heim 

13.00 Uhr: 
Sohn kommt 
heim 

08.00 Uhr: 
Familie verlässt 
das Haus 

Business Units – Highlights 

Gigaset elements: So funktioniert es (I) 

3/28/2013 
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 Sie werden gewarnt, wenn 

etwas von der Routine abweicht 

 

 Alarm um 10.00 Uhr, aufgrund 

eines unbefugten Zutritts 

 

 Alarm um 15.00 Uhr, da Ihre 

Tochert nicht, wie sonst, nach 

Hause gekommen ist – 

vielleicht sollten Sie sie anrufen 

Verschiedene Ereignisse können unterscheiden werden 

10.00 Uhr: Unbefugter 
Zutritt – Sie könnten die 
Polizei verständigen 

15.00 Uhr:  
Tochter kommt 
nicht heim 

13.00 Uhr: 
Sohn kommt 
heim 

08.00 Uhr:  
Familie verlässt 
Wohnung 

Business Units – Highlights 

Gigaset elements: So funktioniert es (II) 

 

3/28/2013 
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Business Units – Highlights 

Gigaset elements: Das kann es 

Gigaset elements bietet zahlreiche Dienstleistungen und Vorteile 

Türsensor Bewegungsmelder 

Ein intelligentes und lernfähiges System, welches das tägliche Leben der 
Bewohner unterstützt, anstatt nur deren Wertsachen zu bewachen 

Optionale und modulare Erweiterung durch  
Zusatzprodukte und Funktionen 

Komponenten und Funktionen des Starter-Kit (Markteinführung Q2/2013) 

3/28/2013 
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Business Units – Highlights 

Gigaset elements: So kommt es auf den Markt 

Gigaset elements wird in einem schritweisen Prozess in den Markt eingeführt – 
das Portfolio wird konstant erweitert 

Q2: Launch 
des “Starter 

Kit”  
im Onlineshop 

Sommer 2013: 
weitere 

“elements” 

Q3 2013: 
Retail launch 

Q4 2013: 
Energie Kit 

Später: 
weitere 

“elements” 

3/28/2013 
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Business Units – Highlights 

Gigaset elements: How it generates revenue 

 Einzigartige Sensoren, kombiniert mit einer intelligenten und lernfähigen Plattform 

ermöglichen einen einmaligen Kundennutzen zu einem guten Preis 

 Mit 20 Millionen Haushalten wird der Massenmarkt adressiert  

 Ständige Erweiterung der Produkte und Dienstleistungen 

 Offene Plattform für neue Geschäftsmodelle und Schnittstellen für Partnerschaften 

 Möglichkeit, die höhere Rentabilität eines Internet-Unternehmen zu erreichen 

 Erstmals etabliert Gigaset direkte und dauerhaften Kundenbeziehungen 

Gigaset elements, verhilft dank seiner Massenmark-Tauglichkeit, Gigaset 
zu neuen Wachstumschancen 

2013:  
Markterschließung 

• Erste Umsätze 

• Zahlung für Hardware 
und die Basis der 
intelligenten und 
lernfähigen 
Funktionen 

2014: 
Hebelwirkung 

• Masse & Premium 
Dienste 

• Gebühreneinnahmen 
von Nutzern, die 
Premiumdienste 
hinzufügen wollen 

2015:  
Vorteile durch Big Data 

• Maklererträge 

• Dritterträge durch 
Partner 

3/28/2013 
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